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Nene Firma.
Aus dem Wege !?Machet Platz!

was giebts Neues, ihr Leut?
A. A. Huber, I. P. Dillinacr und

C. L. Hubcr
Machen den Einwohnern von Allentaun und

Umgegend ehrerbietigst bekannt, daß sie neulich
eine Partnerschip formirt haben, und unter dem
Namen von A. A. Hubcr, Dillinger und Co. ein
ausgedehntes

Troeken-Waaren
Geschäft betreiben werden, und zwar an dem vor-
maligen Standplatz von I. P. Dillinger, (ehe-
dem Wilsons) in Ällentaun, wo sie das Publi-
kum freundschaftlichst einladen vorzusprechen und
ihr auszedehnteo wohlfeile Assortement von jeder
Sorte zu besehen, ehe man sonstwo kaust. Ih-

re Güter bestehen zum Theil aus

Wollene Waaren,
Tuch, Fancy Cassemeren, Satinetts Ken-

tucky Jeans, Tweeds,
Alpacas?alle die neueren SchadeS auf

der Liste. Ginghams von allen Patterns. Wol-
lene Delaines, wohlfeiler als die wohlfeilste».?
Umbrellas und ParasolS.

Alle Arten Seiden.
Plain, Brocade, Plaid, Coburg Tuch. French

Merinos, Balmoral und Hoop-SkirtS, an her-
abgesetzten Preisen.

Shawls und Cloa k s,
von allen Benennungen und für jede JahrSzeit,
ganz wohlfeil und allerschönsten Styls.

Kaffee ist herunter gekommen !

Zucker ist wohlfeiler!
Molass.S billiger!

Geüuee

und e e.
Gewürze, Rosinen,

Seife, Stärke, Vichter, Waschmaschinen,
Eimer, Körbe, Besen, Bürsten,

ullb '^alz,

L,Nldce>-Prvd»kte. als Schinken, Sei-
lenstücke, Schmalz, Butter und Eier werten im

Austausch für Waaien angenommen und dafür
ver höchste Maiklpreiß eilau^'t.

Sie bitten um geneigten Zuspruch.

Huber, Dillinger und Co.
Allentaun, Juli l l, lBüs. rqll
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Mischler's Bitters
unter den braven Soldaten.

Leset folgendes Zeugniß von einem Soldaten
?Keine Medizin hat einen solchen Ruhm erlangt
durch wundervolle und erstaunende Kuren, Da«
Folgende ist nur eines unter den vielen Zeugnis
sen, welche der Eigenthümer und Bei fertiger die-
ser wirksamen Bitter» von Tag z > Tag erhalt:

Lancaster, 2!. März 1865.
Hrn. B. Mischler. ?Werther Herr! Er-

lauben Sie mir, mein Zeugniß für die Wirksamkeit
Ihres werthvollen Kiäuter-Bitters beizufügen.

Ich war ein Mitglied von Company K 79stes
Regiment P. V. In dem blutigen Kampf am
Chicamauga (INen Siptember 1863) war da«7g

im hitzigsten G.fecht, und unglücklicher Weise wurde
ich durch eine Minnie Kugel an der r.chten Seite
des Kopfes schwer verwundet, wodurch ein Stück
meines Schädels von der G>öße eines Viert Itha-
lers hinweggerissen wurde. Währe-d des hart be>
strittenrn Kampfes waren die Verwundeten der
Unionarmee gezwungen, auf dem Schlachtfeld« zu
liegen. Nachdem ich verwundet worden, lag ich
48 Stundin in besinnungslosen Zustand zwischen
dem Feuer der kämpfenden Armeen. Nach dem

V'rlauf dieser Zeit wurde ich durch die Rebellen
zum Gefangenen gemacht, nach Atlanta genom-
men und 5 Monate dort gehalten. Ende dieser
Zeit wurde ich ausgewechselt und kehrte gänzlich
dülsloo und darniedergedrücki nach Haus» zurück.
Ich war, wie ich glaubte, in Folge meiner Wunde
hoffnungslos gelähmt. Sobald ich nach Hause
kam, begann ich, Ihr Kräuter-Bitlers zu ge-
brauchen, und zu dieser Zeit kann ich umherlaufen
und erwarte binnen kurzer Zeit vollkommen herge-
üellt zu sein. Meine Reitung vor gänzlicher
Lädmung verdanke ich einzig und allein Jh>em
BilterS.

Elijah Lannlng.
Juni 6, 1865. rq3M

V? ? y ?! ?'
17. 8. 7-M Anlcihc.

Aikf Autorität des SchatzamtS-SekretärS, hat
der Unterzeichnete die General - Subfcriptions-
Agenteur für ten Berkauf der Vereinigten Staaten
ZchahamtS-'ttoten übernommen, welche sieben und
drei Zchnlel Prozent Interissen jährlich tragen,
und als die

7 »0 Anleihe
bekannt ist

Diese Noten werden unter Datum vom 15.
August 1L64 ausgegeben und drei Jahre nach
dieser Zeit in Currency zahlbar, sder können nach
der Wahl des Inhabers in

11. 8. Z-20 sechs Prozent
Gold tragende Bonds

umgewandelt werden.
Diese BondS sind jetzt eine Prämie von neun

Prozent Wirth, einschließlich Gold-J.ilressen vom
November, was den wirklichen Gewinn an der

Anleihe, nach den gegenwärtigen Raten,
einschli-Blich Interessen, gegen zehn Prozent jähr-

lich ausmacht, neben ihrer Ausnahme von StaatS-
und städtischer Taxe, was von ein bis zu drei
Prozent weiter hinzufügt, je nach dem auf anderes
Eigenthum aufeilegten Raten. Die Interessen
sind ha.bjährlich durch Coupons zahlbar, welch?
jeder Note beigefügt sind und abgeschnitten und

an irgend einer Bank oder einen Banquier ver-
kaust weiden können.

Die Jntressen betragen
Einen Cent tägl-ch bei einer Zsl> Note. i
Zwei Cents täglich bei einer SI l>t> Note. l
Zihn Cents täglich bei einer TSW Note.
Zwanzig Cenis täg-ich bei einer Zl l>W Note.
Einen Thaler täglich bei einer S5,Wi) Note.
Net'n von allen genannten Summen werden

rasch nach Empfang von Subskriptionen geliefert.
Die einzige Anlcihc im Markt.

die jtzt von der Regierung angeboten wird und
es wird zuversichtlich erwartet, laß ihre größeren
Voi theile dieselbe zur

Giosicit PolkS'Anleihe aller Classen >

Weniger als 8?W NWMI)bleiben unverkauft, I
welche irahrscklii'l ck in»erhalb der nächsten sechs-
zig oder neunzig Tagen abgesetzt lein werden, wo

beim Zchluß der anderer Anlei-
hen.

Damit den Bürg r jeder Stadt und jedem
Theil de? Landes Erleichterungen geboten werden
können, um die Anleihe zu nrbmen, baben die
National Banken, Staus Banken und Banquiers
im ganzen Lande sich allgemein bereit erklärt, Sub-

ste Beitraucn haben und die nur für die Abliefer-
ung der Noten v,rantwolllich swd, für welche sie !
Äuft'äge erhalten.

Jay (svvke,

SubscriptionS-Agent, Philadelphia.

der Ersten und Zweiten National Bank, Allen-
taun, Pa.

Februar 28. nq3M

ll? Lunge Männer
Welche an den Folaen von Onanie oder Selbst-
bisl-ckung und geschlechtlichen lt^

ein Mittll,welches sich durch langjäh
rige P.üfung, als das einzige zuvcrläsige Heilmit
tel für die obige Krankheit Gewährt hat.

Es ist zu baben, in New Jork: I. C. Wells
u. Co, >l5 Franklin Sir. Abraham Cahn,
Bowery, Ecke Grand Str. Boston: Wecks u
Potter, I7V Waschington Str. Fitchburgh, Mass:
I L. Hariiman u. Co. No. 3 American Housc '
Block. Philadelphia, T. R. Calcnder, 3te und

Walnut Str. Jno. Kiomer, it>3 Cbestnut Str.
PittSburgh! Henry Miner, 71 und 73 ste Sir
Baltimore! Seth S, Hance. III3W. Baltimorc
Ztr. Cinelnnati! Jodn O.Park, Ecke 4te und

Walnut Str. F. E Sgire u. Co. N. W. Ecke i
äte und Vine Str. Chicago ! Smith u. Dwyrr, i

Lake Str. New Oileans! T. W. Wright !
u. Co., 21 Chaitres St Toronto: LynanEUi-
ot u. Co., äte Str. Lawrence Buildings. St.
Louis - Collin« Bros', Nachfolger von H. Blaks

Ecke 2te und Pine Str. und direct von den

Hauvtagenien Lkalcs I. it. Rline, u. tto.,
127 Bowery, New Jork.

Preis pr. Bcx S2.
Eine kleine Schrift, worin die schrecklichen Fol-

aen des Lasters zur Warnung der Jugend, mit
Meisterschaft geschildert ist, wird gralis und franeo
nach allen Theilen der Ber. Staaten und Canada
versandt, wenn man sich schriftlich an die Unter-
zeichneten wendet.

<LH>is. I. L. Kline k Lo.
127 Bowciy. New Jork, Post-Box ä536.

Januar 31. 1865. nqll

Johu Oliver,
Nechtsgelehrter at I^a>v.)

Allentau n, p e n n g.

»S" Amtsstube verlegt nach Godfiied Peter's
Gebäude, Oii-Hamilton Straße, beinahe gerade
dem Courthause gegenüber.

HS'' Cr kann in der Englischen und Deutschen
Spracht consultirt werden.

December K, nq3M

Eis! Eis! Eiö!
Eis zum Berkauf Hagenbuchs Gasthaus ge-

genüber.
Friedrich und Ritter.

Allentaun, Mai 9. ?q3m

, toi' sa!o lieie/

Neue Ankunft.

Kommt und sehet!

Duch Store
Der Unterzeichnete bringt hiermit seinen Freun-

den und einem verehrlicben Publikum die An,eige.
daß er soeben von Philadelphia heimgekehrt ist,
und bereits ausgepackt hat, eine der vielfachsten
und größten Assortimente» von Artikeln die in ei-
uen ausgedehnten Buchstohr gehören, die jemals
in Aventaun noch in einer andern Landstadt vordem
zum Verkauf ausgestellt worden waren, und zwar
zu billigenPreisen ?Unter den tausenderlei Arti-
keln können wir nur des NaumiS wegen folgende
namhaft machen!
Ein allgemriiics Sortiment der Werke

Ter Zlmcrikanischcn
Traktat-Gesellschaft,
Welche er possliiv an den Preißen der Gesell-

schaft verkauft ?Kommt und sehet !
Sonntagsschrilbüchcr, teutsche und englische, von

allen Arten, t»e er an Philadelphia Preisten
lief-rn kann.

Bibeln und Testamente?deutsche und englische?-
von allen Größen und Einbänden, mit und oh-
ne Bilder, wie man sie wünscht.

und Gesangbücher von allen Arten?Pre
digtbucher und andere ErbauungSschrrfte».

Slanl-büchcr ?LedgerS von allen Größen Ta-
gebücher. Paß-, Memorandum und Nesctenbll-
cher, eine unübertreffliche Auswahl.

Pocketl'ücher. Port Mona!» und dergleichen, die

sich gar nicht bieten laßen.
Tin großes Assortement Schreibpapier. Packpavier,

?lSncy und gewöhnliches Briefpapier, von
jeder Benennung und Qualität.

ten, solche die in der Umgegend allgemein ge-
braucht werden?wohlfeiler h!er zu haben als
irgend sonstwo außerhalb Pqiladelphra oder
Ncuyork. ?Ebenfalls:

Gold-, Stahl- und Gänsefedern,
schwarze, rothe und blaue schreibtinte. sowie zu-

gleich herrliche Schreibfluid.
Landkarten, Albums und Bilder von allen Arten

und Preißen. und schönsten im ganzen Lande,

?als Cologne Wasser, Haaröl,

deßgleichen von der besten fäney Seife.
Die Zerstörn»«, der Stadt tsl,amberS-

burg am 3». Juli lBiit. Historisch treu large-

stellt von Dr George Selber».
48 Seiten

Preis: Gebunden, deutsch, 5» Cent«.
Umschlag, 3»
Gebunden, englisch 75 "

Umschlag, 50 "

Zihnbürsten, Zahnpulver und hunderterlei andere
Artik.l, die Jedermann braucht.

und andere Personen, welche
irgend etwas aus diesrm Fache brauchen, thun
wohl wenn sie bei ihm anrufen, denn er verkauf!
seine Artikel alle so wohlfeil, wenn nicht wohlfei
ler, als man sie sonstwo im Lande erhallen kann

T. V. Nhoads, Agt.

Zweite National Bank,
vonAlle n t o w n.

für Ttegicrungo - Gcldcr

sowie Agent für den Verkauf der
Sieben-Dreißiger Wer. Staaten Bondö.

Diese sind zahlbar in zwei und einem halben
Jahr, vom Isten Februar 1K65. oder wenn de,

Halter des Bonds es verlangt, muß es ihm dann
in ein 52» Bond umgewandelt werden, welch,

6 Prozent Gold Iniressen tragen, halbjährig

zahlbar. Diese 7-3» Bonds tragen 7 und ein
Oiittel Prozent Intrefsen, halbjährig zahlbar an

irgend einer National Bank, ohne Abzug. Die
Uisachc, daß sie 7-3» Bonds genannt wt-len,

ist, weil die Jntrissen auf
85» einen Cent des TagS betragen,
1»» zwei
5»0 zehn ? ? ?

>OOO zwanzig ? ?

Diese Bonds sind zu haben in Summen v-n
85», Sl»»> 85»». Sl»»0 und 850»». und sind
srei von allen Staate-, Caunty- oder andern Ta-
xen. Ebenfalls zu haben i

I» 4» Bonds,
in Summen von 85» bis 8l»»», welche 5 Pro-
zcnt Gold Intrefsen tragen, haltjährig zahlbar.

5 Prozent Zutreffen Noten
werden in Bezahlung der 7 ?3-l» Bonds ange-
nommen und die vollen Intressen erlaubt,

und Silber
wird gekauft und das höchste Premium dafür be-
zahlt.

Weitere Auskunft wird mit Vergnügen ertheilt
von Cbarlco S. Sused, Easirer.

W. H. Ainen, President.
Allentown, Februar 29. 16ö5. Ng?

Dr. Hecht's
Tttekkiufien (<sro,ip! Tyrup

Dieses Mittel, welches seit lange Zeit sehr gute
Wirkung gethan hat, besonders bei Kindern, wel
che in gegenwä'tiger lahrzeit an Stickhusten und
Erkältung leiden, ist zu haben bei

-L>- Nloser, Apotheker.
Allentaun, Jan. 3. 13öö. nqtm

Drr Humorist.
Ilnglück der Familie welche keine

Zeitung hatte.
Mister Drucker?lch hat gern daß

du mir die Zeitung wieder schickest ?du
weißt vor abaut einem Jahr zurück hab
ich sie stoppen loßen weil ihr der Preiß
ein wenig gerähst habt. Ich hab aber
die Zeit ansgefundcn daß sell ein großer
Mistcik war. Wie ich dir Zeitung als
kriegt hab, hab ich gemeint sie dät mich
nir hatte. Sell war letz. Wie ich die
Zeitung kriegt hab is alles ziemlich gut
gegangen?mir sin freilich net so stark
reich geworden wie ein Theil anncr Leut,
aber es war doch Frieden und Gesund-
heit in der Familie. Aber so geschwind
daß die Zeitung nimme ins Haus klim-
me is, hen unser Sachen anfangen den
Krebsgang zu gehen. Zum ersten hen
emol die Hinkel aufhören zu legen, zu-
nächst is die Pump aus Order kumme
und wie mir sie gesirt hen is eine Kay
in der Brunnen gefallen. Sell war
aber noch kaum der Anfang von Truwel.
Unser Mäd hen anfangen stolz und hoch-
müthig zu werden; sie hen anfangen
den Parties nochznlaufen und mit aller-
lei Cumponie rumzukeßlen ?Tic Buben
hen anfangen Sigar zu Schmoke» und
Whiskey zu trinken, und zn fluchen ?

sie sind oft net heim kummc bis spot
in die Nacht. Einmal kommt Einer
heim mit einer verschundcnen Nase, dann
kommt der Andere heim uud bringt den
Gray ins Haus. Auch die alt Frah
is net verschont geblieben, und kn'egt in
ihre alte Tage die Nöthlen und der
Bloh-Hnsten. Sogar die und der

reißt unser bester Apfelbaum nieder »nd
schmeißt der Säustall um. Die Kuh
geben just noch halber so viel Milch als
früher, und die Gäul können keine hal
be Lod mehr ziehen. Tie Aepfcl f.n>
len, die Kirschen werden wurmig ehe sie
zeitig sin. Ich selber hab die mehistt
Zeit Zahnweh und fühl als wenn mir
Epper mit dem Kirchenthurm im Kov
rum bohren dat. Die Kälber im Stall

fressen die Strick ab uud überall is der

Henker los, und wie Mehner daß wir
unser Mastsäu fütteren desto magerer
werden sie. Ich hab lang net aus-
mache» können was ich geboßt hab, daß
all der Trubel über mich kumme is.
Ich bin zu Wohrctsägerinncn gegangen
und hab mich befrogt was letz wär;
ich bin zu Hcrendokter gegangen und

hab brauchen loßen for die Heren, aber
alles Hot nir gebatt. Ich hab gedenkt,
ich bin futsch und hab gewünscht ich wär
net in die Welt kumme. Auf Einmal
is es hell gewordeu in meinem Kop?so
hell daß zehn Gäslichter und ich hab
deutlich gesehen wu ich mich versündigt
hab durch Geiz und was die Ursach is
von all meinem Trubel. Es is mir
deutlich geworden daß von der Zeit an
als ich die Zeitung ausgethan hab, mir
alles schlechter gegangen is. So kann
man sich durch Geiz versündige und oft
selber Schaden thun. Am nämliche
Abend bin ich noch gegangen uud hab
eine Zeitung gelehnt, und hab gespürt
daß es schon besser gebt in der Familie
wann just en Zeitung drin is, eh sie
rmol gelesen wird.

Nau, Mister Diucker, bät ich gern
daß du mir zwei Zeitungen schickest für
dieses Jahr, so daß wieder einkommt
was ich im lcyten Jahr verloren hab.
Ich hab auSgefundcn daß ich net eifer-
ten kann ohne Zeitung zu leben, sie mag

kosten was sie will.

Ich schäm mich nau daß ich so när-

risch war, ein ganz Johr zu leben ohne
eine Zeitung. Ich hät besser wissen
sollen. Ei ich erinner mich noch, wie ich
als noch draus rum gangen bin Hockste-
re und Säuschucideu und Kühdolteren,
daß in dene Familien wu der Lecka Pa-
triot war, alles viel besser war, als in
dene wo er net war. Es Hot alles säu
derer geguckt?die Weiber hen besser
gekocht, die Kinder hen besser gcfolgt,

die Mäd waren viel schöner, die Vuw n
waren schmärter, es war net viel Streit
weil sie all gute Manier gelernt he»,
»nd gewöhnlich war Frieden und Pl.siei
weil sie in der Zeitung Spaß genug ge-

lesen hen, so daß sie daheim blieben und
gut fühlen und lachen hen können, und
»et draus rumspringen müssen for so
Plesier zu suchen, die sie just verderbt
und schlecht fühlen macht. Seil is
mei Erfahrung.

Der Nlichel am Serg.

MedlzintsckcS.
Gegen die beiden biöber für unheilbar

gehaltenen Krankheiten Schwindsucht und
Wasserscheu, deren erste hier zu Lande so
häiisia vorkommt, und deren letzterer in
allen Gegenden des Landes, besonders im
?ommer, gar manche Opfer fallen, sol-
len in Frankreich bewahrte Heilmittel ge-
funden worden sein. Ein Dr. Schnepp
hat in den ..Eomptes Rendus" ein neues
und wie es heißt erfolgreiches Heilmittel
a-'a-'n Lungenbeschwerden, von einem
Hullen bis zur Schwindsucht, empfohlen,

Heilmittel ist ein berauschendes
Getränk, welches den Namen ~Gal-
anime" führt und aus Eselmilch bereitet
wild. Man kam auf diesen Gedanken
durch den allgemeinen Glauben, daß die
Schwindsucht unter den nomadischen Be-
wohnern der russischen Steppen, welche
aewohnt sind, Kumis oder gegohrene
Pferdemilch zu trinken, unbekannt sei.

Dr. Buission beansprucht, wie das
..Salut Public" von Lvon meldet, ein
Heilmittel für die Wasserscheu entdeckt
ni hiden, das er an sich mit vollkommenem
Erfolge anwandte. Er verletzte sich
nämlich bei der Heilung einer an der
Wasserscheu leidenden Patientin im Fin-
ger und btkam vom Speichel der Kranken
an die Wunde. Da er von der Zuver-
lässigkeit seiner Heilmethode überzeugt
war, so beachtete er die Sache anfänglich
nicht, weil er glaubte daß die Krankheit
sich erst am tMd'N Zage einstellen würde,
Nr v<"'>chob deßhalb die jei-
nes Heilmittels, d. l). Dampfader, von
Tv'g ,u Tag. Am V Tage schon stell'
sen sich die Svmptome der Wasserscheu
so heftig ein, daß er ein Dampfbad nah»',
nicht nm sich zu bellen, sondern aus Ner
zweistnng zu erstick-'». Als das Bad
eine Hihe von Grad» Minuten 5
?ee. Fabreahnt bekam, verschwanden
alle Svmprome der Krankheit wie durch
einen Zauber, und der Arzt spürte nie
mals wieder etwas davon.

Wenn jemand von einem tollen Hunde
gebissen ist, muß er 7 Tage hinter einan-
der ein sogenanntes russisches Dampfbad
nehmen, und zwar in einer Hitze vonW
bis lll> Grad Fihrenheit. Dieses ist
ein Nerhntungsmittel gegen den Aus-
bruch oex Krankh.'it. Wenn die Krank-
heit schon ausgebrochen ist, so bedarf es
nnr EineS Dampfbades das von einer
mäßigen Hitze bis IM Gr. Fahrenheit
Gesteigert wird. Dann muß der Patient
strenge das Zimmer hüten, bis die Hei-
lung vollendet ist, Aehnlich ist die Hei-
lnna des Klavperschlangbisses durch star-
kes Laufen, bis man in starken Schweiß
aeräth ; des Bisses der Tarantel durch
starkes Tanzen.

Hu Fuß nacl? Kalifornien.
Nor einigen Tagen meldete der St.

Louis ?Demokrat" : ..Ein junger Deut-
scher, der als ein Ersatzmann in die Ar-
mee aetreten und um all sein Geld be-
schwindelt worden war, ist gestern l, er
anaekomw-m, indem er den ganzen Weg
von New Bork zu Fuß zurücklegte. Er
brach von ien,"' Stadt ohne einen (sent

in der Tasche auf, indem er beab-
sschtiate. sich zu Fuß nach Kalifornien
durchzuschlagen. Er war sehr gut vor-
wärts gekommen und befand sich in der
besten Stimmung. Er zweifelte nicht
im Geringsten, daß er zur gehörigen Zeit
seinen Bestimmungsort erreichen werde.
Wenn er Hunger vei svürte, so pflegte er
an irgend einem Hause auf der Land
strafte still' ,u halten, ein paar Dimes
durch einen Tag Arbeit zu verdiene», und
dann seine Reise fortzusehen Als er
Ost St. Louis erreichte, war er alle«'
G ldes bar, lnckte Holz für 25, Eems,
und murde 'adul'ch in den Stand aesetzt,
sein Ferrngeld bezahlen und sich noch
etwas zum Essni zu kaufen. Er landete
auf dieser Seite mit 15, Cents in dcr
Tisch,' »nd wanderte auf de»' Geleise der

l Dacisie Eisenbahn "ach Californien wei
ter. Wir wagen vorher,usagen, daß er,
«che wele Jahre vergehen, ein reicher
Mann sein wird."

nems da« Älter der Pferde zu
bestimmen, bestcht nach ter Zeitschrift ..Kosmos"
in einer stalte oder Runzel, welche nach dem ach.
ten Jahr am obern Rande des untern AlHerli.dsS
sichtbar wird. Mit jedem weiiern Jahre zieht
sich dort eine neue Aalte an. und da gerade von
dieser Zeit an d e Bestimmung des Aller« der Pfer>

Anhaltepunkt dazu ge' en, oft betrügerisch zuie-

richtit werden so verdient das neuentdeckte Zeichen
die besondere B.achtung der Pferdckäufer.

Ereeutors-Verkauf
?on schaybarein liegendem Eigenthum.

den 19. Auqust nächstens,
m l Übr?!achmittags. soll an dem Gasthause

orn Moses Sch n eck. in der Stavt Allentaun,
'as hiernach beschriebene schätzbare Vermögen aus
ffentlicher Bend» verkauft werden, nämlch:

110. j.?Eil! Meistöckigtes
backstcincrneö Wol)nh a u s,

>»!» M»auf einer lt>Fuß breiten und 125 lan
Lotte Grund, auf der östlichen Sei-

le der lOten Straße, zwischen der Hamilton und
Linden Straße.
N o. 2- EinFrä m

Wohnhaus,
Fuß in der Fronte auf dir West»

iichen Seite der Ltcn Stiaße, zwischen der Hamil-
ton und Linden. Die Lotte ist 29 bet 119 Fuß.

Uo. ?Ein .nvtistöckiljttö
backsteiiienics Wo h n h a u s,

Lotte Grund. l 7 Fuß und 9 Zoll
n der Fronte, auf dir östlichen Seite

de, älk» Straße. Lies Eigenthum läuft in der
liefe bis an die öffentliche Straße die nach dem
Jordan führt.
No- 4. ?Ein Stock

livheS steinernes TLvhn-

de» südliile.i Seite der Walnuß-

t!otle ist 3il Fuß in dir Ironie ist 23» Fuß
tief.

N o. 5. EinFrä m

MG lv ohl! haus
und Lotte Grund, gelegen auf der

aöidlichcn Seite'der Malnuß-St aße »wischender
lilen und 7ren. Das Hau? ist I?! Fuß k Zoll
n der Fronte ?welches dir ganze Breite der Lotte

ist?und die Lotte ist 97 Fuß tief.
ist tics ein Theil de? Hinterlassenen liegen-

den EigemhuirS des verstorbenen Charles
Z lum e r, Ilpihin von der Stadt Allentaun,

v'echa Caurty.

k>isr eil' u."dl e c^"P"iv :i nk. l, gek.,»?!'
iveiden.

Die Vedlngungen am Verkaufetage und Auf-
Joseph Bomig, (s'r'or. !

Juli 18, I8i!5 «-,5,«

Achnhmnstcrs Dtpaltemeut,
L)ss>ec Vev <ta>nplr>'llers der lLurrenli), ) i

N'iischington, Juni I>lis>

Swieir.il durch befriedigendes Zeugniß, dem
Unterschriebenen eingebändi»'t. es erscheint, daß
rie iiilee town Bank in der Borough
von Allentown, L cha Caunlv, und Staat von
penmyivanien, unter und in Gewäßheit der Akte!
des Congresses gehörig organ si t wurde, beti->
>elt ! ..Eine Akie einen Nationalen Geldumlauf
verschaff n?', g sibeit du'ch Pfändung
Ztaalen Bonden, unl für den Umlauf und Ein» !

nachgekommen ist, die gefordert werden che Bank- >
geschäfte unter besagter Akte angefangen werden,
duif n.

Nun, daher, Ich Freeman Clark. Comptroller

der Currerev, erklä>e bierdu>ch, daß die Allen-
town National Bank in der Borough von Allen-
towi. im Caunty Lecha, und Staat Penrsylva-
nie», autorislct ist Bankgeschäften unter der be-
sagten Akte zu verrichten.

Zum Z'ugniß dessen, habe ich meine
Handschrift und Ziegel der Ossiee diesen

Igten Tag Juli 18l>5 beigefügt.
Freeman Clarke,
Comptroller der Currency.

Juli 25. 1805. nqNm

Ein großes

Musikalisches Fest!
E n großes musikalisches Fest wird stattfinden

Tamstags den sten August, im Waide bei der

Z egels Kirche in Weisinburg Taunschip, Lecha
Caunty.

Drei Singschulen unter der Leitung des Un>
terichriebenen, so wie die Nboderocksville Braß-
bande werden gegenwärtig sein. Auch werten

mehrere beiükmte Redner gegenwärtig sein. Das
musiklic'.'ende Pu'l kum lst ach'ungevoll eingeladen

beizuwohnen. Das Fest wi d seinen Anfang
neh uen des Vormittags um 19 Uhr.

B. P. Dornbläftr,

25. *2m

Ln verkaufen.
Eine gute Feuerspritze,

sch ckiich für eine Siadt im Lande. Dieselbe

te ungesäumt dafür verwenden, da die Spritze so
bald wie möglich verkauft werden wird. Anzu
fragen bet

William F. Woll.-.
> Präsident der ?Good Will Feuer-Compagnie"

Allcntown, Pa.
Juli 25. nq'Zir

Ii Lubrieating Oel, für
, Maschinen zu schmieren, besonder« Mühlwerke.

Dreschmaschinen und dergleichen. Bei kaltem
Weiter wird es von vielen Maschinisten dem

voraezogen. Cs ist wohlfeiler als
>t «chmalzöl. Zu hal'en bei

I. B. Moser, Apotheker

Jahrgang 39.

SWoM Jhl? fchorre
Ncuc Photographien?
S W Burcnw und Bruder'S

Photojiraphische Gallern. No. 7. Ost«Hamilton-Straße, 3 Thüren un-
terhalb dem Allen-Hause,

Allen t a u n.
Wollten ehrerbietigst den Einwohnern von Al-lentaun, so wie dem allgemeinen Publikum ankün-

digen, daß fle
Alle Arten Photographischen Bilder

verfertigen, als gewöhnliche und eolorirte Photo-graph«!, vor,«gliche Hartes DeVistta Ambrotspe«
lind MaiotypeS.

Besondere Aufmerksamkeit wird dem Copiren
-on alten Daguerrevtypes und Ambrotype« tn
Photograph-Bilder, viel vergrößert, gewidmet.

Alle Arbeit wird in dem besten Stylt und an
den billigsten Preisten verrichtet.

Sie machen auch herrliche Bilder für Album»
,n 8l »er Duhend.?und für Bilder schicklich
im in Briefen zu versenden, fordern fle nur 25
ZentS.

Sie haben auch auf Hand ein vortreffliches Af-
'ortemcnt Gold- und Rose-Holz Bilder-Främes,

Alle Arbeit wird warrantirt dauerhaft zu fein.
S. W. Burcaw und Bruder.

Mär, 7, 1865. nqtl

Großes SaliÄ"

i n G o l d!
Ich habe heute meinen ganzen Stock von

Hüten, Kappen und LädieS' FurS
ecduz'rt, zu Preißcn die dem großen Fallen des
Goldes völlig gleich kommt.
Hüte für Männer so nieder als 75 Ctö.

Hüte für Knaben. 5» Cts. u. aufwärts.
Männer und Knaben Kappen, 25

Cents und aufwärts.
Von heute an werden meine Waaren gemerkt ge-

funden werden:

>!.
klier find, die einen Viertel oder Drei - Viertel

Lädies Käney Fürs
>n großer Verschiedenheit, aus welche ich ihre be-
sondere Aufmerksamkeit lenke.
Mink, Sable, German Fitch. Siberian

Squirrel, Water Sable und Amer«
ica Fitch.

N. B. ?Rohe Für wir» an den höchsten Bar»

zeld-Pre Ben gekauft.
S. B. Anewalt

S!o. bamilion Straße. LUentaun. Pa.
Ocwber IBK4. nqb»

llnion Gegenseitige

Feuer Versicherungs
Gesellschaft von Lecha County.

Diese neue Geielllchast Ist organistrt, um Ei-
genthum gegen Verlust von Feuer zu verfichern,
und hat bereits nahezu eineMillion Thaler
werth desselben versichert.

Direktoren:
D. H. Bastian, David Gehman,
Levi LichtenwaUner, Samuel I. Kistler»'
George Roth, Samuel Sieger,
Franliin P. Mickly, William Mink,
Joseph Marsteller, George Ludwig,
Joseph Gaumer. Sanford Stephen,

Bentvillc Joder

A. Lastian, Prüfidtnt.

SurveyorS.
Levi L!chtenwallner, Trexlertown P. O.
Moses Glick. ,,

E. B. N.jf, Neff'S
Sansord Stephen. CooperSburg ?

Beneville Aoder, Trerlertown ?

Samuel Lerch. KreideiSville, North.Co.
Personen die ihr Eigenthum versichert zu haben

wünschen, können sich an irgend einen der obigen

Juni >3, 1865. nqZm

Damen nimmt lieloodktt Vbacht!
Die ächten Vclpau Damen - Pillen.

(WarrantedFranzSfisch.)

<?>iese Pillen, so berühmt schon für viel« Jahre ia
Pari«, für die Abhülfe der Frauenzimmer»

Unreqelmäßizkeilcn, und nachher s« bekannt für ihr«

pau ein sehr reicher Ar,« in Pari» und qewifsenhaf»
ien Grundfthen ist und er hielt dieselbe au« dem
aNgemiinen Gebrauch zurück, weil er befürchtete fi«

H D. Towner.
Damen k-Snnen eine B«? erhalten, wevn sie KI undPeststamp« an 2. G. E t s b l « s. c?eneral»Zlgenl

«ür uns. zu Watertaun, N. >Z.. einsenden, und s»
tonnen sie dieselbe auch >?» n den nachsagenden »gen.

John Moler. d«
Detrick und Durling, t«
Thema« kemmerer, Sehight«».

ober 11.18S1. nqiz


